
Breidling, Johann 

 

1810 verm. Montabaur   19. Oktober 1882 Montabaur 

 

Uhrmacher, Zeichner 

 

Breidling dürfte der erste einheimische Künstler gewesen sein, von dem noch heute ein 

Kunstwerk erhalten ist. Bei der mit „Johann Breidling 1831” signierten Stadtansicht handelt es 

sich um eine aquarellierte Federzeichnung mit einer breiten, dem Geschmack der 

Biedermeierzeit entsprechenden schwarz getuschten Blattrahmung, in die die Bildunterschrift 

Ansicht von Montabaur“ eingefügt ist. Das Bild gehört heute zu den Beständen des 

Landschaftsmuseums Westerwald in Hachenburg. 

 

 
Volkszählung 1854 
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Johann Breidling war Uhrmacher und wohnte mit seiner Familie in der Kirchgasse 14.  
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Das dreistöckige Haus in der Kirchgasse mit Hofraum und einem Dungplatz sowie zwei 
Gartengrundstücke auf der Alberthöhe und in der Borngasse hatte die Familie 1874 im 
Rahmen einer Consolidation (Flurbereinigung) erworben. Das Haus ist heute der rechte 
Gebäudeteil des Hotel Schlemmer, Kirchstraße 18, einst fünf einzelne Häuser. 
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Die Breidlings waren eine Familie der Uhrmacher. Nach Vater Johann erlernten auch die 

Söhne Theodor (geb. 27. März 1851, Vater des späteren Pfarrers in Montabaur, → Aloys 

Breidling) und Adam (geb. 18. Januar 1866) das Handwerk. Die kunstvoll geschmückte Grab-

Steele des im Alter von 18 Jahren verstorbenen Adam Breidling auf dem städtischen Friedhof 

ist bis heute erhalten, aber nur noch schwierig zu entziffern. 

 

    
 

Zwar Ist der Anker ein christliches Symbol für Hoffnung, es 

könnte aber auch für den Uhrmacher Breidling stehen. Die 

1884 in der Schweiz gegründete Uhrenmanufaktur Breitling hatte in ihrem alten Firmenlogo 

einen Anker. 

 

 

Quellen/Literatur: 

Wild, Markus: Künstler aus Montabaur, in: 700 Jahre Stadt Montabaur, 1991, S. 136, 183 Nr. 

167. Diese Fundstelle enthält unzutreffende Angaben. Wild geht fälschlich von einem 

„Bürger“ Joseph Breitling aus. Offensichtlich war sich der Autor seiner Recherche nicht ganz 

sicher. Im Ausstellungskatalog wird die Ansicht von Montabaur unter Nr. 167 wie folgt 

beschrieben: Aquarellierte Federzeichnung von J. Breitling 33 cm x 39 cm, 1831, 

Landschaftsmuseum Hachenburg. Der Künstler, der 1831 diese Ansicht der Stadt mit J. 

Breitling signierte, ist wahrscheinlich Joseph Breitling, der am 29.9.1804 in Montabaur das 

Bürgerrecht erwarb. Das Kunstwerk ist aber klar und eindeutig erkennbar nicht mit „J. Breitling 

1831“, sondern mit „Johann Breidling 1831“ signiert. 

Landschaftsmuseum Westerwald, Hachenburg, Inventar-Nummer A 125; 

StAM: Volkszählung 1854, 1867, Sterberegister 1882, Stockbuch Band I Art. 53. 

Fotos: Landschaftsmuseum Westerwald, Hachenburg; Röther 2020, 2024. 

 

 

Winfried Röther 


